Antrag auf Zuwendung aus dem Stadtbezirksbudget
des Bezirksbeirats Neckarau
(beinhaltet auch Stadtteile Almenhof und Niederfeld)
Der Antrag soll grundsätzlich nicht handschriftlich sondern elektronisch ausgefüllt werden. Der Antrag ist bei der Leitung des Bürgerservice einzureichen. Es wird ausdrücklich auf die angefügten Kriterien für die Verwendung von Mitteln im Rahmen des Stadtbezirksbudgets verwiesen.
Antragsteller: Bitte geben Sie die genaue Bezeichnung des Vereins bzw. der Institution an.
Anschrift des Antragstellers:

Name des Ansprechpartners:
E-Mail:

Telefon:
Bankverbindung:
IBAN/BIC unbedingt/ggf. Bank, Kontonummer/BLZ
Kontoinhaber und ggf. abweichende Anschrift
Was soll über das Budget gefördert werden?

Bitte beschreiben Sie die Maßnahmen bzw. das Projekt und dessen Ziele. Teilen Sie auch mit, wofür

die Zuwendung konkret verwendet werden soll.
	Handlungsfeld des Projektes:
	( soziales Projekt

( Jugend bzw. die Jugendarbeit

( Zusammenleben im Stadtbezirk

( bürgerschaftliches Engagement zur Erhöhung der Lebensqualität

( Sonstiges


Kosten des Projekts: 
Gegebenenfalls hierzu eine gesonderte Kalkulation beilegen, Ausgaben belegt durch Kostenvoranschlag /Erfahrungswerten, Spenden, Eigenfinanzierungsanteil.

Wann soll das Projekt realisiert werden? 

Wurde bei anderen Stellen Unterstützung für das Projekt beantragt oder

bereits zugesagt? 

 Nein
Ja, von: 


(Bitte fügen Sie einen Nachweis über die weitere Unterstützung bei)

	Handelt es sich um ein neues Projekt?              
	( ja        

( nein



	Sind die Aufgaben des Projekts im Haushalt der Stadt Mannheim budgetiert?
	( ja        

( nein




Wann soll das Projekt realisiert werden? 

Worin besteht die Nachhaltigkeit des Projekts?

Bitte kurz darlegen inwiefern diese Projektfinanzierung auch in Zukunft nachwirkt:

Wie wird der Bezirksbeirat über die Umsetzung des Projekts und Verwendung

der Mittel informiert?

Datum, Unterschrift

Den Antrag senden Sie bitte an die zuständige Bezirksleitung des Fachbereichs Bürgerdienste

Bürgerservice Neckarau

Walter McDavid, Rheingoldstraße 14, 68199 Mannheim

walter.mcdavid@mannheim.de  

	
	

	
	


Kriterien für die Verwendung von Mitteln im Rahmen des Stadtbezirksbudgets Neckarau-Almenhof-Niederfeld
1. Die Mittelverwendung soll in erster Linie für

· soziale Projekte,

· die Jugend bzw. die Jugendarbeit,

· das Zusammenleben im Stadtbezirk

· und das bürgerschaftliches Engagement zur Erhöhung der Lebensqualität im Stadtbezirk 

erfolgen.

2. Der Antragsteller soll das Projekt mit seinen Inhalten und Zielen klar und nachvollziehbar beschreiben, die Nachhaltigkeit darlegen und die Gesamtfinanzierung des Projekts vorlegen sowie erläutern, aus welchen Gründen der Zuschuss benötigt wird. 

3. Zur Antragstellung ist der beigefügte Vordruck verwendet. Erforderlichenfalls kann die Leitung des Bürgerservice beim Ausfüllen behilflich sein.

4. Anträge können von Vereinen, Bürgerinitiativen und auch Einzelpersonen gestellt werden. Sie sind bei der Leitung des Bürgerservice abzugeben, die sie zur Beratung und Beschlussfassung an den Bezirksbeirat weiterleitet.

5. Es gibt keine pauschalen Zuschüsse sondern nur konkrete Zuschüsse zu Projekten. Die Zuschussempfänger müssen einen Eigenanteil aufbringen.

6. Die Übernahme von eigenen Personalkosten oder von städtischen Gebühren ist in der Regel nicht möglich.

7. Die Mittel werden nicht für Aufgaben verwendet, die im Haushalt der Stadt Mannheim budgetiert sind.

8. Der BBR bemüht sich seine Entscheidungen einvernehmlich zu treffen. Die Diskussion über diese Anträge ist eine interne Diskussion im Gremium. Im Übrigen wird auf die Beschlussvorlage Nr. 327 / 2008 des Gemeinderates verwiesen.

Auszug aus der Beschlussvorlage V679/2012 „Verwendung des Stadtbezirksbudgets“
Mit dem Budget können unterstützt werden: 

· Vereine und Institutionen aus dem Stadtteil 

· Projekte im Stadtteil oder mit Stadtteilbezug bzw. Nutzen für den Stadtteil 

· Anschubfinanzierungen (z.B. für vereinseigene Baumaßnahmen) 

· Allgemeine Zuwendungen (z.B. anlässlich von Vereinsjubiläen zur Würdigung des Engagements) 

· Sachmittel (z.B. Instrumente, Spielgeräte, Möbel, EDV-Geräte) 

· Honorare (z.B. Freiberufler, Künstlerhonorare bei Veranstaltungen, kurzfristig benötigtes zusätzliches Personal für das geförderte Projekt, Handwerkerleistungen) 

· Gebühren (z.B. Standgebühren für Stadtteilfeste, GEMA-Gebühren bei Veranstaltungen) 

· Öffentlichkeitsarbeit des Bezirksbeirats z.B. (Plakate, Flyer) 

Nicht unterstützt werden können: 

· Kommerzielle Institutionen oder Projekte mit Gewinnerzielungsabsicht 

· Maßnahmen, für die andere Kostenträger prioritär zuständig sind (z.B. Renovierung von städt. Räumlichkeiten, Finanzierung von Lehrmitteln) 

· Dauerzusagen (d.h., eine Zusage kann nicht aufgrund eines einzelnen Antrags für mehrere Jahre gegeben werden; es ist aber trotzdem möglich, Institutionen bzw. Projekte jährlich wiederkehrend zu unterstützen, z.B. Stadtteilfeste, Weihnachtsmärkte) [image: image1.emf] 
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Gesamtkosten des Projekts:	


Spenden:�


Eigenanteil des Antragsstellers:	


Zu erwartende Einnahmen:	


Kalkulierter Fehlbetrag:	


Höhe des erwünschten Zuschusses:	


Der Zuschussbetrag ist maximal auf 50 Prozent der Gesamtkosten begrenzt.



































	

















Nicht vom Antragsteller auszufüllen:


Abstimmung erfolgte am: 


Ja:		Nein:			Enthaltungen: 


Höhe der Zuwendung:


Die Zuwendung soll überwiesen werden:


	sofort		am


Der Antragsteller wird informiert von:


Der BBR fordert vom Antragsteller Quittungen oder sonstige Nachweise an:


Nein		Ja, in Form von: 
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